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Kürzer werden nun die tage leider!
IDan ist ferienerfabrungsg'scbeiter,
Cräumt sieb scbon in winterliche ïlocken,
Siebt sieb Donnerwetter scbon beim Ofen

So nimmt eben alles balt ein Gnde [bocken.

ünd man wäscht in Unschuld %mt Bände.

September
In Cuzern Cloyd George, der so begnadet,

rjat in Unschuld sogar sich gebadet;
Kriegte eine Zimmerli-Kabine,
Dass er strahlte mit der ganzen tlîiene;
Ist int Bonbonnièrcben auch gewesen,
CKJo's ein Programm gab, ganz auserlesen!

Da die Sommertage nun versinken,
Sucht man Schönheit neuen most zu trinken!

(Der von Gipfeln stürzen will samt Seilen

IDöge sieb 's ist höchste Zeit beeilen!

Der Altweibersommer macht sieb mausig
(Das dahinter steckt, ist meistens grausig!

ml bald draussen mangelt das Entzücken,

Dahn die iîîusen, uns ans Berz zu drücken;
(Das mitunter unbequem, verdriesslicb,

(Deil fürs Portmonnee nicbt sebr erspriesslicb
(Der ein Gentleman, lässt sieh nicbt lumpen:
Drinnen Sperrsitz draussen raucht er Stumpen ßamurhabi

Äußern
gm Qften fteht es brenjlich
gehen roir nach Cu3ern
Ctnd flehe, es ha! erleuchtet
die Ceuditenfladt die ßerrn.

Sie brauchten nicht lange parlieren,
die Sadie machte fich fein:
Sortuna roar gefällig,
fie ftellte bei3eiten fich ein.

(Es fdiienen Sieger die Kuffen,
als man fl* fefcte 3U Sifch,
doch hat fi* das Slättlein geroendet,
als man feroierte den Sifch.

ßerr ©iolitii fprach lächelnd:

getjt geben roir roeniger herl
28lr geben überhaupt nichts,
befchlojj man beim Seffert.

Stellt mir ein anderes Kößleinl
Clorjd ©eorge rief es beim Sier.
getjt' reif ich an Srankreichs Seite 1

Sie Kuffen können mir

Sas roar das C^erncr (Ergebnis:
man braucht nur etroas ©lück,
dann pafjt man fleh än der Gage
und nennt es Solitik.

Abraham a Santa Clara

Zhbet HebdfpoUer
Qn 21. ijî grofjes Schübenfep. Sroei

beffere Sürger, die am 2ibend oorher
einer langen, langen, feuchten Sihung
beiroohnten, roerden auf dem 223ege 3um
Sejtplah Don einem 2<öter proookatorifch
angebellt. Ser eine der ßerren ärgert
jlch und fchimpft über diefe örechheit.
Ser andere aber fagt gemütlich: ßä,
lajj 'n doch au machal (Sr bellt ja nu
eufere (Xhabe-n-al" oi«-oi«

Sie SBelt ifi fchofel, fapperlotl
ßeg' daran keinen Sroeifel.
K!an fagt gerührt: Sehüt dich ©ottl"
ünd denkt: ßol' dich der Seufeil"

*

Ser Sers roillft du den Ceutchen kommen?
geh fage dir's sub rosa:
Sollte heute dir die Schrelbkunft frommen,
Pervers fchreib, doch In Srofa! c

2Koifche Seiteies roird durch ein Sir-
kular gebeten, fleh an ein«1, Sammlung
für einen roohltätigcn Sroeck 3U beteiligen,

das mit den 28orten fchlie^t: 225er

rafch gibt, gibt doppelt! 2ïïoifche über-
roeip telegraphifch fünf3?g ôranken und

fchreibt da3u: Sehen Sie in de Seitung,
2ïïoifche Seitc'es Ua\ gegeben hundert
ôrank!" Spund

^ngetsandte Zteàzt und 6efänge
SSenn Clond ©eorge 3um 250. Ktai mit ßerrn

Klillerand in Souiogne 3ufammen roar, fingt er
mit feiner lächelnden Stimme:

Kur mufjt du mich auch recht oerfteh'n:
28enn Klenfchen auseinandergehn,
So fagen fie: Kuf SSIederfehn 1"

gn ßrjfhel
* **

Kn ©eneral SSrangel auf der Krim telefunkt
der fran3öfifdie Kllnifterpräfident:

Kch, roie ift's möglich dann,
Saf3 Ich dich laffen kann?"

*
*

Solen, das im Kriege gegen Kurland noch

einige Candftriche 3U fifchen fuchte, foll als Ka-
tionalhrjmne erroählt haben:

Sifcherin, du kleine,
Sahre nidit alleinel"

* *

Sräfident SSIIfon, in (Erinnerung an fein Su-
fammenfein mit Glémenceau und Clond ©eorge
in Saris, foll roährend feiner Krankheit immer oor
fich hin gefungen haben:

(Es ritten drei gäger roohl auf die Sirfch,
Sie roollten erjagen den roeifjen ßirfch,
(ind roährend fie lagen und fprachen, die drei,
Sa rannte der roeifje ßirfch oorbei."

*

gtalien blickt, roehmüfig roie der ©erber, dem
die Seile roeggefchroomrnen pnd, mit dem einen

Kuge nach dem aibanefifchen Salona, mit dem
andern Kuge nach der gnfel Khodos und fingt
nach der Klelodie oon Santa Cucla:

Su, du liegft mir Im fielen,
Su, du liegft mir im Sinn."

» *
*

Kls ßerr Slatten aus Soroiefrufjland nach der
Schroels 3urückkehrtc, fragten ihn die ©enoffen
über die dortigen Sufiände aus. ©r fehiofc die
Kugen und gröhlte:

Kie follft du mich befragen,
Koch SSiffens Sorge tragen 1"

* *
*

Kls Clorjd ©eorge oon der Knerkennung des
©enerals 2Srangel durch Srankreich gehört hatte,
begann er im Unterhaus ftatt 3U reden ju fingen:

geh roeif? nicht, roas foll es bedeuten "

*
*

Sie SSIedergutmadiungskommlffion, die nächftens

In ©enf 3ufammentreton foll, hat befchloffen,
die Konferen3 mit dem allgemeinen ©efang 3U

eröffnen:
Kehl das ©old ift nur Ghimäre!"

*
Sas Cetjtere fingt auch, nach der Sejahlung

der ßotelrechnung In den Serien
ghr gan3 ausgegebener

Sraugott ünoerftand.

Kino
3üngjl las ich auf einem Srogramm-

3eltel folgende 2in3eige:
Sas kur3e ßemd der ©räfin, Srama

in einem 2ikt. 2iuf oielfeitigen 2Sunfch
oeriängert. Spund

mtiet
üebertrelbung roär's, 3U fagen
oon den lerjten Sommerlagen,
dafj fi« P* bemüht mit Sleifi.
des ju fein, roas man heifjt: heljj.

Kscht behalten haben leider
Kftronomen und fo roeiter,
roelche himmelkundigen Ktund's
fchrooren auf den Stern des ßund's.

SSirkllch machte das Karnickel,
diefe Sonne, naffe 28id<el,
als befagter Stern entfehroand
und nun fah man allerhand:

Sel3c, nicht blojj um den Kacken,
fondern gleich um beide Sacken.
Seid gegrüßt 3um letztenmal,
füfje Sähnchen aus Solle 1

O, roie beinlich, fidi beroegen
mit dem Slorftrumpf durch den Kegen!
Kdi, der 3arte Knöchelfchuhl
Klan begibt fich heimwärts 3U.

gnbe3ug auf diefes SSeffer

fragte geftern fo ein netter
Sackfifch und er lachte fdtlau:
©ibt's auch einen Stern der Sau?

Sips

©sr Gdjubpl attenter"
2Biedereinmal hat man dem kranken"

ßerrn 2Tationalrat platten bitteres
Clnrecht getan. Sie 23ehauptung, er fchroofe"
Sächte hindurch, ip erjtunken und
erlogen, (grjîens kann ©enoffe platten

gar nicht tan3en, 3roeitens ijt ihm das

Sxm3en oom Soktor gefundheitshalber
oerordnet roorden, drittens hat er nur

den biederen ländlichen Schuhplattenler"
Pudiert, roodurch er fein Serftändnis für

die ländliche Seoölkerung aufs trefflichjU
dartut, und oiertens tan3t ßerr Slatten
höchpens der Regierung auf der 2Zafe

herum. Clnd roenn Slatten nunmehr

durch diefen 2ügenfeld3ug ins 2<ittdten

tan3en mufj, fo ip das nur ein 23e-

roeis gan3 gemeiner und niederträchtiger
2<laffenjupi3, gegen die mit einem neuen

San3 energifch protepiert roerden muß!
Senls

Der 6cfjieber oor dem £bort»aldfen'
Denfmal in Sutern

Cieber ein lebendiger ßund, als ein lote'

Cöroe 1" e

f\m der Sdjulo
ßeh rer: ßans, fag' mir 'mal fünf 225Ü-

pentiere!
ßans: Sier Cöroen und eine Schlange'

kürzer wercien nun äie tage leiàer!
Man ist lerienettsbrungsg'scheiter,
llraumt sich schon in winterliche blocken,

5ie!)t sich Donnerwetter schon beim Men
80 nimmt eben alle; kalt ein Lnäe Pocken.
Unä man wäscht in Unschulä Mtî fianäe.

§G!LAbel
In Luzern Llovä «Zeorge, äer so begnaäet,

hat in llnschulä sogar sich gebaäet,'

Kriegte eine Ammerli-Ksbine,
Dass er slrablte mit äer ganzen Miene!
ist im Lonbonnièichen auch gewesen,
Äo's ein Programm gab, gan? auserlesen!

Da äie Sommertage nun versinken,
Zucht man Schöndelt neuen Most zu trinken!

Aer von «Zipîein stürzen will samt Seilen

Möge sich 's isi höchste Xeit ^ beeilen!

Der Mweibersommer macht sich mausig
Aas äabinter steckt, ist meistens grausig!

Lei! baiä äraussen mangelt äas Entzücken,

Nabn äie Musen, uns ans Herz zu ärücken!
Äas mitunter unbequem, veräriesslich,

Aeil Mrs porlmonnee nicht sekr erspriesslich!
Hier ein Lenlleman, lasst sich nicht iumpen:
Drinnen Sperrsitz äraussen raucht er Stumpen kZamuriiabi

Luzern
Im Osten stebt es brenzlick
geken wn nack Luzern!
llncl steke, es kat srleucktet
clie Leucktenstadt ciie Ksrrn,

Sie brauckten nickt lange parlieren,
<iis Sacke macbte stck sein:
Sortuna war gefällig.
ste stellte beizeiten stck ein.

Es sckienen Sieger clie Russen.

als man stc!, sehte zu Tisck,
clock kat stck clas Biölilein gewendet,
als man servierte clen Sisck.

Kerr Giolitii sprack iäckeind:

Jehl geden wlr weniger Kerl
Wir geden überkaupt nickts.
besckloß man beim Dessert.

Stellt mir ein anderes Rößlein I

Lloyd Georgs rief es beim Bier.
Ieht' reit' ick an Srankrsicbs Seite!
Die Russen können mir

Das war clas Luzerner Ergebnis:
man brauckt nur etwas Glück,
clann paßt man stck an cisr Lage
uno nennt es Politik.

Lieber Nebelspalter!

In 2t. ist großes Scbützensest. 5Zwei

bessere Bürger, clie am Absncl vorber
einer langen, langen, seucbten Sitzung
beiwobnten. werclen ous ciem Wege zum
Gsflpiatz von einem Röter provokatorisch
angebellt. Der eine cler Kerren ärgert
stcb uncl scbimpst über cliese Srscbbeit.
Der anclere oder sagt gemütiicn: Kä.
laß n clocb au macbal Cr bellt ja nu
eusere Cnatze-n-a!" <z,..o>«

Zeitgemäßes
Die Welt ist sckosel. sapperlot!
kZeg' daran keinen !ZroeifeI.
Rlan sagt gerünrt: Beküt dick Gott!"
llnd denkt: Kol' dlck der Teusel!"

» «

Per Ders willst du den Leulcken kommen?
Ick sage dir's »ab rosa:
Sollte keute dir die Sckreibkunst srommen,
pervers sckreib, dock In Prosa! °

Schlaumeier
Rîoiscke Beiteies wirä clurcb ein Bir-

kuiar gebeten, stcb an einer Sammlung
sür einen wonltätigen îZweck zu beteiligen,

clas mit c! >n Worten scbließt: Wer
rascb gibt, gibt cZoppeit! Aloisens überweist

relegrapbìsck fünfzig Sranken uncl

scbreidt clazu: Setzen Sie in cle Zeitung.
Rîoiscke Aeite'ss l,at gegeben bunclert
Krank!" Epunci

fîngewanôte Lieüer unö Gesänge
Wenn Liogd Georgs zum 250. Mal mit Kerrn

Millerand in Boulogne zusammen war, singt er
mit seiner läcbelnden Stimme:

Rur muht du mick auck reckt verstek'n:
Wenn Rlenscben ouseinandergekn,
So sagen ste: Aus Wiederseknl"
In kZylke!

An General Wrangel aus der Rrim telesunkt
der sranzöslscke Ministerpräsident:

Ack. wie Ist's möglick dann.
Daß Ick dick lassen kann?"

Polen, das im Rriegs gegen Rußland nock

einig- Londstricks zu stscksn sucbte, soll als Ra-
tionolkgmne erroükit kaben:

Sisckerln, du kleine.
Sakre niclit allein«!"

Präsident Wilson. In Erinnerung an sein
^Zusamm ensein mit Clemenceau und Lloyd Georgs
In Paris, so» wäkrend seiner Rrankkeit Immer vor
stck kin gesungen Kaden:

Es ritten drei Jäger wokl auf die Birsck,
Die wollten erjagen den weißen KIrsck,
llnd wäkrend sie lagen und spracken, die drei.
Da rannte der weiße Kirsck vorbei."

Italien bückt, wekmütig wie der Gerber, dem
dis Seile weggesckwommen sind, mit dem einen

Auge nack dem aibanestscken Daiona, mit dem
andern Auge nack de? Ins«! Rliodos und singt
nack der Alelodi« von Santa Lucia:

Du, du liegst mir Im fZerzsn.

Du, du liegst mir Im Sinn."
« »

AIs Kerr Platten aus Sowlelrußiano nack der
Sckweiz zurückkekrls, sraglen lkn die Genossen
übsr die dortigen Zustände aus. Er sckioß di«
Augen und gsöblt«:

Ais sollst du mick befragen.
Rock Wissens Sorge tragen!"

AIs Lloyd Georgs von der Anerkennung dss
Generals Wrangel durck Srankreicb gekört Kalls,
begann er Im llnlerkaus statt zu reden zu singen:

Ick weiß nickt, was soll es bedeuten "

Die Wledergutmaàngskommisston. die nâeà-
stens In Genf zusammentreten soll, kat bescklossen,
dle Ronserenz mit dem allgemeinen Gesang zu
eröffnen:

Ack! das Gold ist nur CKImärel"

Das Lehlers singt aucb, nack der Bezakiung
der Kolelrecknung in den Serien

Ikr ganz ausgegebener

Traugott Unverstand.

Rino

Jüngst las icb aus einem Programm-
zelte! solgencie Anzeige:

Das kurze Kemcl cler Gräsin. Drama
in einem Akt. Aus vielseitigen Wünscb
verlängert. Spuna

wetter
Uebertreibung wär's, zu sogen

von den lehlen Sommeriagen,
daß ste stck bemübt mit SIeiß.
das zu sein, was man beißt: beiß.

R«ckt bekalten kaben leider
Astronomen und so weiter,
welcke kimmelkundigen Mund's
sckwören auf den Stern des Kund's.

Wirklick mackte das Rarnickel.
diese Sonne, nasse Wickel,
als besagter Stern entscbwand
und nun sak man allerkand:

Pelze, nickt bloß um dsn Racken.
sondern gieick um beide Backen.
Seid gegrüßt zum letztenmal,
süßs Säkncksn aus Doliel

O. wie belnllck, sick bewegen
mit dem Slorstrumpf durcb den Regen!
Ack. der zarte Rnöckelsckuk!
Man begibt sick kelmwärls zu.

Inbszug aus dieses Wetter
fragt« gestern so ein netter
Backsiscb und er lackte scklau:
Gibt's auck einen Stern der Sau?

Sip-

Der ^Schuhpl attenter"
Wîsclereinmal kat man clem kranken"

Kerrn Rationalrat Platten bitteres (tn-

recbt getan. Die Bebauptung. er sckwose"
Räcbts binclurcb. ist erstunken unci

erlogen. Erstens kann Genosse Platten

gor nicbt tanzen, zweitens ist ibm oas

Tanzen vom Doktor gesuncineitsbaider
verorcinet worclen. clrittens bat er nur

clen bieclsrsn läncliicben Sckubpiattenier"
stuäiert. woöurck er sein Berstänönis sür

clis iäncliicbe Bevölkerung auss tressiiciiste

clartut. uncl viertens tanzt Kerr Platten
böcbstsns cler Regierung auf cler Rase

berum. tUncl wenn Platten nuninä
clurck cliesen Lügenselclzug ins Rittcnen

tanzen muß. so ist clas nur ein
Beweis ganz gemeiner uncl nieöerträcbtiger
Riassenjustiz, gegen clie mit einem neuen

Tanz energisck protestiert werclen muß!
Denis

Ver Schieber vor öem Thorwalösen»
Senkmai in Luzern

Lieber ein lebendiger Kund, als ein ioter

Löwe!" -

flus öer Schule

Lebrer: Kans. sag' mir 'mal süns 2Lu-

stentiere!
Kans: Bier Löwen uncl eine Scklange!
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